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RWA-ZENTRALEN EMB8000+

PRODUKTMERKMALE EMB8000+

 
 
 
 
 

Modular aufgebaute Zentrale mit digitaler BUS-Technologie und Spannungsversorgung zur Ansteuerung elektromotorischer  
Antriebe 24 V DC für RWA und kontrollierte natürliche Lüftung
Steuereinrichtung nach prEN 12101-9 / ISO 21927-9
Energieversorgung nach EN 12101-10 (ausgenommen EMB8000+ 5A)
Ausgangsspannung mit geringer Restwelligkeit (<2 Vpp) - kompatibel mit allen gängigen Antrieben
Einfache, platzsparende Montage der Module auf Hutschiene mit großer Vielfalt an Kombinationsmöglichkeiten
Einfache Konfiguration von RWA- und Lüftungsgruppen durch Aneinanderreihung der Module 
Control- und Sensor-Module mit 3 leitungsüberwachten, priorisierbaren Melderlinieneingängen zum Anschluss von: 
  Manuellen Handansteuereinrichtungen (HSE-Taster)
  Automatischen Rauch- / Wärmemeldern 
  Steuersignalen von Brandmeldeanlagen

Drive-Modul mit leitungsüberwachten Ausgängen zum Anschluss von Antrieben bis 20 A Stromaufnahmen
Relais-Modul zur Auswertung und Weitermeldung von Ereignissen (Not-Auf, Störung, Rückmeldungen)
Wetter-Modul zum Anschluss für Windgeschwindigkeits-, Windrichtungs- und Regensensoren 
BUS-Netzwerk-Module (CAN, KNX)
Alle Lüftungstastereingänge mit AUF-STOP-ZU Funktion und mehreren Schaltprioritäten 
Übersichtliche Anzeige- und Bedienelemente 
Umfangreiche Einstellungsmöglichkeiten der Grundfunktionen über kostenlos zum Download angebotene Software
Zahlreiche Sonderfunktionen parametrierbar über Software-Lizenz, wie:
  Einstellung Service- und Wartungszeitpunkt
  Änderung der Auslöseprioritäten, Schaltschwellen und Abschaltzeiten
  Deaktivierung von Melderlinien oder deren Überwachung
  Ansteuerung von einem potenzialfreien Schließerkontakt der Brandmeldeanlage
  Einbindung in Netzwerke 

Stahlblechgehäuse, Schutzart IP40 / IP54 mit optionalen Wandbefestigungslaschen und Dichtungen, Leitungszuführung von oben
Vorbereitet für den Anschluss von Akkus zur Notstromversorgung (72 Stunden)
VdS Anerkennungsnummer: G 512005 (ausgenommen EMB8000+ 5A)
Im Auslieferungszustand kann die Zusammenschaltung von RWA- und Lüftungsgruppen durch gezielte Aneinanderreihung 
der Module auch ohne Software konfiguriert werden.
Systemkomponenten zum individuellen Ausbau bestehend aus funktionsfähigen Basiszentralen mit jeweils einer RWA- 
und Lüftungsgruppe, sowie einer Vielfalt von Modulen und Einbaugeräten, die entweder als werkseitig betriebsfertig eingebaut 
oder zum kundenseitigen Selbsteinbau bestellt werden können.
Lizenzpflichtige Software zur Aktivierung und Konfiguration komplexer integrierter Sonderfunktionen sowie zur 
Zusammenschaltung mehrerer Zentralen zu einem Netzwerk mit zentralenübergreifenden Funktionen und übergeordneten 
RWA-, Lüftungs- und Wettergruppen.
Fertig montiert und konfiguriert ab Werk oder zum Selbst-Ausbau
Individuelle Anpassungen durch umfangreiche Software-Optionen

Für diese Produktbaureihe wurde eine Typ III 
Umweltproduktdeklaration (EPD - Environmen-
tal Product Declaration) nach ISO 14025 und 
EN 15804 erstellt.

Die Ergebnisse der Ökobilanz der einzelnen 
Produkttypen sind am Ende dieses Produkt-
katalogs gelistet.
Die EPDs können auf unserer Homepage 
www.aumueller-gmbh.de 
eingesehen bzw. heruntergeladen werden. 
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LEISTUNGSUMFANG DER KONFIGURATIONS-SOFTWARE EMB8000+

Funktionen Standard Lizenz

Konfiguration laden / speichern / speichern unter  
System-Status anzeigen, speichern und ausdrucken  
Schaltschwellen und Ein-Ausschaltverzögerung des Windsensors abrufen  
PDF der Konfiguration erzeugen  
Anlagenkonfiguration / Einstellungen der Anlage laden / speichern  
RealTime LOG-Dateien lesen  
Passwort für Zentralen setzen -- 
RealTime LOG-Dateien bearbeiten -- 
Update der Firmware -- 
Schaltschwellen und Ein-Ausschaltverzögerung des Windsensors konfigurieren -- 
Schaltschwellen des Windrichtungsgebers konfigurieren -- 
Systemzeit der Anlage synchronisieren / aktualisieren -- 
Akku Überwachung: Verhalten und Störmeldung (aktiv, Fenster AUF / ZU) -- 
Akku Typ und Ladecharakteristik einstellen (temperaturgeführt / konstant) -- 
Netzausfall: Verhalten und Störmeldung (Sparbetrieb, Fenster ZU, Lüftungsbetrieb) -- 
Lüftungstaster in Totmann-Betrieb oder in Selbsthaltung  (AUF, ZU oder AUF und ZU) -- 
Lüftungstaster mit Eintastenbetrieb (AUF/STOPP bzw. ZU/STOPP mit einer Taste) -- 
Schrittautomatik in AUF-Richtung (Automatik aktivieren / Zeit einstellen) -- 
Reset der Rauchmelderlinien bei NOT-ZU aktivieren -- 
Melderlinieneingang mit Funktion „BMZ“ -- 
NOT-AUF bei Störung der Melderlinien deaktivieren (Rauch- und Handmelder) -- 
Störungsauswertung der Melderlinien deaktivieren (Rauch- und Handmelder) -- 
Funktionen der Melderelais PM, CM und SM konfigurieren -- 
Nächsten Service- / Wartungszeitpunkt und Verhalten der Anlage konfigurieren -- 
Antriebslinien konfigurieren für Motoren, Haftmagnete oder Druckgasgeneratoren -- 
Nachtakten der Antriebe deaktivieren -- 
Abschaltzeit der Antriebslinie konfigurieren -- 
Zeitgesteuerte Schließautomatik aktivieren und konfigurieren -- 
Schließvorgang der Antriebe bei Netzausfall aktivieren -- 
Antriebslaufzeit / Öffnungshub für Lüftungsbetrieb begrenzen -- 
NOT-AUF bei Störung der Antriebslinien konfigurieren -- 
Antriebslaufrichtung bei Alarm von Öffnen auf Schließen umstellen -- 
Meldekontakteingang der Antriebslinien konfigurieren (Rückmeldung / Sperreingang) -- 
Windrichtungsabhängiges Öffnen / Schließen der Antriebslinien konfigurieren -- 
Wiederherstellung der Schaltzustände vor Wetteransteuerung -- 
NOT-ZU-Taster von Selbsthaltung auf Totmann-Betrieb stellen -- 
Relaisfunktionen des RM6 konfigurieren -- 
Zuordnung der Melder- und Antriebslinien zu Brand-, Lüftungs- und Wetterabschnitten -- 
Zusammenschaltung mehrerer Zentralen zu einem Netzwerk mit übergeordneten Funktionen -- 
Einbindung in digitale Netzwerke (CAN, KNX) (erfordert zusätzliche Module) -- 
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EMB8000+ 

Legende

Antriebslinie - 24 V DC  
für Rauch- und Wärmeabzug und Lüftung

Lüftungslinie (max. 10 Taster)

Zentralengehäuse

Wind- und Regensensor -  
(im Alarmfall und bei Akku-Betrieb nicht aktiv)

Rauchmelder (max. 10 Stück) je SM

Auslösesignal von  
externer Brandmeldeanlage zu Rauchmelder 
Handsteuereinrichtung (HSE-Taster)  
(max. 10 Stück) je SM

Temperatur-Regler

Externe Signalweitergabe

Einbindung in Netzwerk  
(Zusatz-Modul erforderlich)
BUS-HSE  
(max. 30 Teilnehmer)
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NHXH-FE 180 / E 90
min. 3 x 1,5mm2

JE-H (St) H FE 180 / E 90
2 x 2 x 0,8

JE-H (St) H FE 180 / E 90
2 x 2 x 0,8

JE-H (St) H FE 180 / E 90
4 x 2 x 0,8

J-Y (St) Y - 2 x 2 x 0,8 (Taster ohne Anzeige)
J-Y (St) Y - 4 x 2 x 0,8 (Taster mit Anzeige)

JE-H (St) H FE 180 / E 90 - 2 x 2 x 0,8

Betriebsspannung, primär
230 V AC / 400 V AC (50Hz)
Über externes Sicherungs- 
und Schaltelement führen!

INFO

INFO

NET
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Hinweis:
Anzahl von der  
Konfiguration  
der Module abhängig.
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EMB8000+

Berechnungsformel
für erforderlichen Aderquerschnitt

A  = Querschnitt der Leitungen in mm2

L = Leitungslänge in m
I = Strom der angeschlossenen Antriebe in A
∆U = Spannungsfall auf der Leitung = 2 V DC
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JE-H (St) H FE 180 / E 90
2 x 2 x 0,8 mm, max. 400 m

JE-H (St) H FE 180 / E 90
2 x 2 x 0,8 mm, max. 400 m

JE-H (St) H FE 180 / E 90
2 x 2 x 0,8 mm 

max. 400 m

max.  
10 Stück

max.  
10 Stück

max.  
10 Stück

max.  
10 Stück

potenzialfreier Meldekontakt 
über Software konfigurierbar

6x potenzialfreier Meldekontakt
über Software konfigurierbar

über Software 
konfigurierbar

potenzialfreier Meldekontakt 
über Software konfigurierbar

max.  
10 Stück

max.  
30 Teilnehmer

max.  
10 Stück

JE-H (St) H FE 180 / E 90
2 x 2 x 0,8 mm, max. 400 m

JE-H (St) H FE 180 / E 90
2 x 2 x 0,8 mm, max. 400 m
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JE-H (St) H FE 180 / E 90
4 x 2 x 0,8 mm, max. 400 m

JE-H (St) H FE 180 / E 90
4 x 2 x 0,8 mm, max. 400 m

max. 10 A max. 20 A max. 10 A 
AuMüller S12

J-Y (St) Y - 2 x 2 x 0,8  
(Taster ohne Anzeige)

J-Y (St) Y  
2 x 2 x 0,8 mm, max. 400 m

J-Y (St) Y  
2 x 2 x 0,8 mm, max. 400 m

J-Y (St) Y - 2 x 2 x 0,8  
(Taster ohne Anzeige)

J-Y (St) Y - 4 x 2 x 0,8  
(Taster mit Anzeige)

J-Y (St) Y - 4 x 2 x 0,8  
(Taster mit Anzeige)

KNX

0 V - 10 V

BMZ BMZ

INFO

INFO

INFO

INFO

INFO

INFO

EMB 8000 +

SD

EMB 8000 + EMB 8000 + EMB 8000 +

IM-K

Prog

EMB 8000 +EMB 8000 +EMB 8000 + EMB 8000 + EMB 8000 +EMB 8000 +
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WICHTIGE HINWEISE

Die modulare Bauweise der RWA Zentralen EMB8000+ 
in Kombination mit moderner digitaler BUS-Technologie 
bietet den Kunden die Möglichkeit, die Anlagen selber 
zu dimensionieren, zusammenzubauen und zu konfigu-
rieren.  
Hierfür stellt AuMüller die benötigte Hard- und Software 
zur Verfügung. 

Eine funktionsfähige Zentrale hat folgenden Minimal-
Ausbau:

 � 1x Schaltnetzteil PS 5 A bis 24 A – Der Einbau von 
bis zu 3 gleichen Schaltnetzteilen bis max. 72 A ist 
möglich.

 � 2x Akkumulatoren 12 V DC zwischen 7 Ah – 38 Ah 
für die Notstromversorgung über 72 Stunden 

 � 1x Power-Modul PM als Laderegler für die Notstro-
makkumulatoren – ergänzt mit bis zu 2 PME beim 
Einsatz mehrerer Schaltnetzteile

 � 1x Control-Modul CM mit 3 Melderlinieneingängen 
für automatische und manuelle Rauchmelder sowie 
einem Lüftungstaster-Eingang

 �  1x Drive-Modul DM, IDM oder DMX zum Anschluss 
von Antrieben mit einer Gesamtstromaufnahme von 
10 A bzw. 20 A sowie einem Lüftungstaster

Die auf den folgenden Seiten gelisteten Basiszentralen 
zum individuellen Ausbau sind im Auslieferungszustand 
vorgerichtet für 1 RWA-Gruppe mit 1 Lüftungslinie (10 A 
bzw. 20 A) und mit den Standardfunktionen vorprogram-
miert.  
Für den weiteren Ausbau und Konfiguration der Zentra-
len übernimmt AuMüller keine Haftung.

PLANUNGSHINWEISE

Die Einbaumodule der EMB8000+ sind untereinander 
über den internen Zentralen-BUS verbunden und  
tauschen darüber Informationen aus.
Im Auslieferungszustand bzw. so lange über die mitge-
lieferte Konfigurationssoftware keine Programmierung 
vorgenommen wurde, sind die Module selbstlernend. 
RWA-Gruppen können einfach und flexibel durch die 
entsprechende Aneinanderreihung verschiedener Module 
konfiguriert werden. Mit jedem zusätzlich eingebautem 
Sensor-Modul SM beginnt eine neue RWA-Gruppe, der 
alle dazwischen angeordneten Drive-Module DM / DMX 
angehören. 

Bei Zentralen EMB8000+ mit mehreren Schaltnetzteilen 
(48 A und 72 A) ist die Gesamtstromaufnahme der 
Drive-Module DM / DMX den Stromwerten der einzelnen 
Schaltnetzteile anzupassen. Dies ist durch die Aufteilung 
der Module auf die Schaltnetzteile sicherzustellen.  
Dabei ist es irrelevant, welcher RWA-Gruppe das Modul 
zugeordnet ist. Zur Gewährleistung der optimalen Anla-
gensicherheit beim Ausfall eines Netzteils wird allerdings 
empfohlen, die DM-Module einer RWA-Gruppe mög-
lichst aus einem Schaltnetzteil einzuspeisen. Die maxi- 
male Schaltleistung der DM-Module ist zu beachten.

Durch die kompakte Bauweise der Module sind die An- 
schlussklemmen für Peripheriegeräte auf 1 mm² starre 
Adern und die für die Antriebsleitungen auf 2,5 mm² 
(starr) begrenzt. Die Querschnitte der bauseitigen Leitun-
gen zwischen Zentrale und Antriebe sind abhängig von 
der Leitungslänge, der Stromaufnahme und dem Span-
nungsfall auf der Leitung. Zum Anschluss größerer  
Leitungsquerschnitte sind zusätzliche Anschlussklemmen 
erforderlich, für deren Einbau eine 35 mm Hutschiene im 
Zentralengehäuse vorgesehen ist. Geeignete Klemmen 
sind unter Zubehör gelistet. Die Berechnung des erforder-
lichen Leitungsquerschnittes erfolgt mit der Formel aus 
Tabelle 5. 
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AUSBAU-BEGRENZUNG  / SYSTEMGRENZEN

Bei der Dimensionierung von RWA-Zentralen sind folgen-
de Eckdaten zu beachten: 

 � Anzahl Rauchmelder je CM / SM       10 Stück

 � Anzahl HSE-Taster je CM / SM                    10 Stück

 � Anzahl digitale Auslöse-Einheiten je CM    30 Stück

 � Anzahl Rauchmelder je Zentrale                    60 Stück

 � Anzahl HSE-Taster je Zentrale                    60 Stück

 � Eigenstromverbrauch je Zentrale         
(siehe Tabelle 3 auf den folgenden Seiten)

 � Akkukapazität / max. Stromverbrauch je Zentrale 
(siehe Tabelle 3 auf den folgenden Seiten)

 � Gehäusegröße  

 � Kabel-Einführungen 

Alle Werte in den Tabellen beziehen sich auf die maxima-
le Belegung der Modul-Ein-/Ausgänge. Die Stromwerte 
sind für die Aufrechterhaltung der Notstromversorgung 
über die Dauer von 72 Stunden angegeben.  
Andere Berechnungsgrundlagen auf Anfrage. 

Die Summe des Eigenstromverbrauchs aller Module einer 
Zentrale darf den maximal zulässigen Strom der Zentrale 
nicht überschreiten. Zur Berechnung des Gesamtstrom-
verbrauchs sind die Einzelverbräuche der eingebauten 
Module zu addieren.

Die Angaben der Außendurchmesser von Leitungen 
beziehen sich auf die in Deutschland üblichen Leitungsty-
pen. Die Aderquerschnitte sind in mm² angegeben. Zum 
Erhalt der elektrischen Schutzart der Zentralengehäuse ist 
je Kabeleinführung nur eine Leitung zulässig.  
Zur Überprüfung ist die Summe der benötigten Leitungen 
gemäß Tabelle 1 zu ermitteln und mit der Anzahl der 
Kabeleinführungen der Zentralen aus Tabelle 4 abzustim-
men.

Die EMB8000+ wird wegen der Hardware und Software 
durch nachfolgende Punkte begrenzt. Innerhalb dieser 
Grenzen ist eine Konfiguration mittels der Software 
garantiert.

1.  Maximal 50 Module je Zentrale (inklusive CM, exklu-
sive PM und PMEs). 
Maximal werden pro Zentrale (im Verbund) folgende 
Anzahl an gleichartigen Modulen unterstützt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Maximal 30 Zentralen im Verbund.

3. Maximal 600 Module im Verbund (inklusive CMs, 
exklusive PMs und PMEs) z.B.: 30 Zentralen à 20 
Module oder 12 Zentralen à 50 Module.

4. Es werden 150 Can-Aktore (*), ohne Blockierung der 
auslösenden CM´s unterstützt. Jeder weitere Can-
Aktor hat eine Aufnahme-Verzögerung von 9 ms zur 
Folge.

  (*) Can-Aktor ist ein Aktor in einer anderen Zentrale 
   als die, in der sich der Sensor befindet.

KONFIGURATION UND PARAMETRIERUNG 

Die Konfigurationssoftware EMB8000+ steht kostenlos 
zum Download zur Verfügung unter: 

 www.aumueller-gmbh.de/downloads/software/ . . .

Mit der lizenzfreien Version können die Standardwerte  
üblicher Funktionsmerkmale parametriert werden.  
Zur Konfiguration von Sonderfunktionen oder zur Einbin-
dung der Zentralen in Netzwerke ist eine Softwarelizenz 
erforderlich.

Modul
Maximum pro 

Zentrale
Maximum pro 

Verbund

PME  2  60
PM  1  30
CM+  1  30
SM 20 570
DM 40 570
DMX 10 300
IDM 30 300
230 V DM Vent 20 570
RM6 20 570
WM  1   2
IMK  2   5
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TABELLE 1: ECKDATEN DER EINBAU-MODULE EMB8000+

Merkmale Kabelbelegung der Ein- /Ausgänge von Modulen
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PM 46 2 16,0 1 1

PME 46 2 0,0 0

CM+ 23 1 34,1 5 2 1 1 1

SM 23 1 12,6 5 2 1 1 1

DM 23 1 5,3 3 1 1 1

230 V DM 23 1 7,0 3 1 1 1

DMX 46 2 5,3 3 1 1 1

IDM 23 1 6,0 5 1 1 1

RM6 23 1 5,3 1 1 – 6

IM-K 23 1 6,0 10

WM 23 1 13,0 4 2 1 1

Empfohlene Anzahl der Adern  
(ohne Schutzleiter)

4 8 4 8 4 4 7 3

TABELLE 2: EIGENSTROMVERBRAUCH NOTSTROMVERSORGTER MELDER

Handmelder Hauptbedienstelle HSE 1,2 mA

Handmelder Nebenbedienstelle HSE-N 0,0 mA

Optischer Rauchmelder ORM 0,1 mA

Windrichtungsgeber WRG 7,1 mA

BUS Handsteuereinrichtung BUS-HSE 2,8 mA

BUS Rauchmelder BUS-RM 1,0 mA

TABELLE 3: MAXIMALER EIGENSTROMVERBRAUCH JE ZENTRALE

SNT / Akku 7 Ah 12 Ah 17 Ah 24 Ah 38 Ah

10 A 120 mA 140 mA 240 mA 350 mA

24 A 70 mA 120 mA 200 mA 300 mA

48 A 80 mA 170 mA 300 mA

72 A 100 mA 300 mA

TABELLE 5: LEITUNGSBERECHNUNG

A = 2 * L * I / (56 * ∆U)

A Querschnitt der Adern [mm²]

L Länge der Leitung [m]

I Strom der abgeschlossenen Antriebe [A]

∆U Spannungsfall auf der Leitung [V] = max. 2 V zulässig

TABELLE 4: ABMESSUNGEN ANSCHLUSSKLEMMEN (Durchgangsklemmen mit Federkraftanschluss)

Klemmengröße 6 mm² 10 mm² 16 mm² Endbock
Leitungsquerschnitt (starr) 0,13 – 6 mm2 2,5 – 10 mm2 4 – 16 mm2

Baubreite Einzelklemme (Durchgangsklemme) 6 mm 10 mm 12 mm 8 mm

Baubreite Klemmenset mit 5 Klemmen + Endbock 38 mm 58 mm
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Beispiel:
Es gibt 12 Fassadenfenster mit je 2 Antrieben * 1 A und
3 Dachfenster mit je 1 Antrieb * 2 A.
Lösung:
Es werden 12 * 2 * 1 A + 3 * 2 A = 30 A benötigt.
Es muss eine 48 A Zentrale verwendet werden.

Wie viel Strom nehmen alle im
System vorgesehenen Antriebe auf?

1.  
Berechnung des

benötigten
Ausgangsstroms

Beispiel:
Die Fenster sind aufgeteilt in 3 Gruppen:
2 Fassadengruppen mit je  6 Fenster * 2 A = 2 * 12 A
1 Dachfenstergruppe mit  3 Fenster * 2 A = 1 * 6 A
Lösung:
Es werden 2 DMX und 1 DM benötigt.
Bei der Auswahl einer Basiszentrale 48 A mit DMX werden  
zusätzlich benötigt: 1 DMX und 1 DM

1. Wie viele Lüftungsgruppen soll
die RWA-Zentrale haben?

2. Wie viele dieser Lüftungsgruppen haben mehr  
als 10 A, wie viele weniger wie 10 A?

2.  
Anzahl der Lüftungs- 

gruppen / Strombedarf  
je Gruppe

In jeder Basiszentrale ist bereits ein DM / IDM bzw. DMX enthalten.

Beispiel:
Es sollen alle 3 Fenstergruppen im Brandfall gemeinsam in einer  
RWA-Gruppe öffnen.
Lösung:
Es wird kein zusätzliches SM benötigt.

3.  
Anzahl der

RWA-Gruppen

Wie viele Brandabschnitte / RWA Gruppen
sind gewünscht?

In jeder Basiszentrale ist bereits ein CM für eine RWA-Gruppe enthalten!
Pro weitere RWA-Gruppe (i.d.R. Brandabschnitte) wird je ein SM benötigt.

Beispiel:
Es sollen bei Wind oder Regen alle 3 Fenstergruppen geschlossen werden.  
Kein windrichtungsabhängiges Öffnen.
Lösung:
Es wird 1 WM benötigt.

4.  
Wind / Regen- 
Auswertung

1. Sollen die Fenster bei Wind / Regen  
automatisch schließen?

2. Ist eine windrichtungsabhängige Ansteuerung  
der RWA-Öffnung im Brandfall gefordert?

Zur Konfiguration der windrichtungsabhängigen Ansteuerung ist eine lizenzpflichtige Konfigurationssoftware mit entsprechender Schulung  
bei AuMüller erforderlich! Die Wind-/Regenfühler müssen gesondert bestellt werden.

Beispiel:
Leitungslänge zwischen Zentrale und letzte Anschlussdose:
Fenstergruppe 1  = 35 m (12 A Strom)
Fenstergruppe 2  = 45 m (12 A Strom)
Fenstergruppe 3  = 75 m (6 A Strom)
Lösung:
Fenstergruppe 1: A  = 2 * 35 m * 12 A / (56 * 2) = 7,5 mm²
Fenstergruppe 2: A  = 2 * 45 m * 12 A / (56 * 2) = 9,7 mm²
Fenstergruppe 3: A  = 2 * 75 m * 6 A / (56 * 2) = 8,0 mm²
Alle Antriebsleitungen benötigen Klemmen 10 mm²

6.  
Berechnung der

Leitungsquerschnitte

Welche Querschnitte (A) werden
für die Einzeladern der Antriebleitungen  

gemäß Berechnungsformel  
aus Tabelle 5 benötigt?

Der Adernquerschnitt ist abhängig von dem Antriebsstrom, der Leitungslänge und dem zulässigen Spannungsfall auf der Leitung,  
der mit 2 V anzusetzen ist.
Für die Antriebsleitungen von RWA-Anlagen sind generell Brandschutzkabel E30 vorgeschrieben.  
Der grün-gelbe Schutzleiter darf nicht zweckentfremdet werden! Es ist immer der nächst größere standardisierte Querschnitt zu wählen!  
Falls der Leitungsquerschnitt zu groß ist, müssen die Antriebe auf zusätzliche DM(X) aufgeteilt werden.

Beispiel:
Es soll eine mögliche Störung der RWA Zentrale an eine externe Stelle  
gemeldet werden.
Lösung:
Es wird 1 RM6 benötigt.

5.  
Weitergabe von

Meldungen

Werden potentialfreie Kontakte
zur Weitergabe von Meldungen an

externe Teilnehmer benötigt?

Pro RM6 stehen Ihnen 6 potenzialfreie Wechselkontakte zur Verfügung.
Zur Konfiguration des RM6 ist eine lizentpflichtige Konfigurationssoftware mit entsprechender Schulung bei AuMüller erforderlich!

Beispiel:
Es sollen alle 3 DM(X) Module mit 10 mm² Klemmen ausgerüstet werden.  
Der WM-Meldekontakt sowie alle 6 RM6 Ausgänge sollen auf 6 mm²  
Klemmen geführt werden.
Lösung:
In Summe werden benötigt:
3 DM(X) * 5   = 15 Klemmen für die Antriebslinien und
(1 + 6 Kontakte) * 3  = 21 Klemmen für die Meldelinien.

7.  
Einbau von

Zusatzklemmen

Sind die Anschlussklemmen der Module  
für den Anschluss der benötigten Kabel-  

und Leitungsquerschnitte geeignet,
oder müssen zusätzliche Klemmen

eingebaut werden?

Beim Einbau eines DMX sind Abgangsklemmen für die Motorlinien zwingend erforderlich!
Die Klemmen sind für 6/10/16 mm² erhältlich. Pro Antriebslinie werden 5 Klemmen veranschlagt, um alle Leitungsadern aufzulegen.  
Für die Melderlinieneingänge und Rückmeldekontakte werden Klemmen bis 6 mm² verwendet,  
deren Anzahl gemäß Beschreibung EMB8000+ bzw. gemäß der verlegten Leitungen zu ermitteln ist.

A
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Beispiel:
Die bisher konfigurierte Anlage mit 48 A Netzteil besteht aus:
1 PM, 1 PME, 1 CM, 2 DMX , 1 DM, 1 WM und 1 RM6
Zusätzlich werden folgende Komponenten angeschlossen:
10 HSE Taster und 20 Rauchmelder
Lösung:
1 PM    = 1 * 16,1 mA  = 16,1 mA
1 CM+    = 1 * 34,1 mA  = 34,1 mA
2 DMX    = 2 *  5,3 mA  = 10,6 mA
1 DM    = 1 *  5,3 mA  =  5,3 mA
1 WM    = 1 * 13,0 mA  = 13,0 mA
1 RM6    = 1 *  5,3 mA  =  5,3 mA
SUMME:    = 70,9 mA Eigenverbrauch der Zusatzkomponenten
10 HSE    = 10 * 1,2 mA  = 12,0 mA
20 Rauchmelder  = 20 * 0,1 mA  =  2,0 mA
SUMME:    = 14 mA Eigenverbrauch der Zusatzkomponenten
GESAMTSUMME:  = 84,9 mA Eigenverbrauch.
Für eine 48 A Zentrale wird laut Tabelle 3 eine Akkukapazität
von 24 Ah (2x Akkus 12 V) benötigt.

Welche Akkukapazität wird benötigt,  
um den Eigenstromverbrauch der

eingebauten Komponenten
(Module, Sensoren etc.) gemäß

Tabelle 1 zu decken?

8.  
Stromverbrauch

der Module /
Akku-Kapazität

Beispiel:
Zur Basisversion der Zentrale zusätzlich benötigte Einbauten:
1x DMX, 1x DM, 1x WM und 1x RM6 sowie 15 Klemmen für
die Antriebslinien und 21 Klemmen für die Meldelinien
Lösung:
1 DMX   = 2 ME
1 DM   = 1 ME
1 WM   = 1 ME
1 RM6   = 1 ME
SUMME:   = 5 freie ME für Module
15 Klemmen 10 mm² * 10 mm  = 150 mm + Endbock 8 mm  = 158 mm
21 Klemmen 6 mm² * 6 mm  = 126 mm + Endbock 8 mm  = 134 mm
SUMME:   = 292 mm Platzbedarf für Reihenklemmen

Wie viel Platzbedarf wird zum
Einbau der Zentralenmodule,

Zusatzeinbaugeräte und
Klemmen (siehe Basis-Zentralen) benötigt?

9.  
Bestimmung der

Schaltschrankgröße 

Je Klemmenblock ist ein Endbock vorzusehen. Dieser ist im Lieferumfang der Klemmensets enthalten.

Beispiel:
Ausgangsstrom:  48 A
Art des DM:   DMX
Gehäuse für:   5 freie ME
    292 mm Platzbedarf auf Hutschiene
Lösung:
Die Basiszentrale 48 A mit DMX im Standardgehäuse
600 x 600 x 250 mm - Art.-Nr.: 688348-9502  
bietet Platz für 8 ME und hat eine 500 mm Hutschiene.

10.  
Auswahl der
Basiszentrale

Welche Basiszentrale erfüllt die
Auswahlkriterien?

Die Basiszentralen unterscheiden sich im Ausgangsstrom, der Gehäusegröße und in der Art des eingebauten DM (DM für 10 A oder DMX für 20 A).
Die errechneten Werte der Gehäusegröße müssen kleiner/gleich der im Preislistenartikel angegebenen Werte sein!

Sie bestellen eine Zentrale der ausbaubaren Basisversion +  
„Module werkseitig eingebaut“

Bestellung einer werkseitig vollständig
zusammengebauten individuellen

Zentrale bei AuMüller

werkseitiger Zusammenbau  
oder Selbsteinbau durch  

den Kunden

1 Basiszentrale 48 A, DMX, Standardgehäuse   688348-9502
1 DMX          688255-9
1 DM          688250-9
1 WM          688180-9
1 RM6          688200-9
15 Klemmen für die Antriebslinien (10 mm²)   659903
21 Klemmen für die Meldelinien (6 mm²)    659902
2 Akku 24 Ah         544000
Werkseitige Konfiguration des Zentrale    688930

A

In jeder Basiszentrale ist zwangsläufig ein PM (PME) und ein CM enthalten, deren Stromverbrauchs zu berücksichtigen ist.  
Der Stromverbrauch zusätzlicher Einbaugeräte, die aus der Zentrale mit Notstrom versorgt werden, muss ebenfalls in die Berechnung einfließen!

Sie bestellen eine Zentrale der ausbaubaren Basisversion +  
„Module zum Selbsteinbau“

Bestellung von Einzelbauteilen zum
späteren Selbstausbau einer individuellen

Zentrale bei Ihnen vor Ort

1 Basiszentrale 48 A, DMX, Standardgehäuse   688348-9502
1 DMX          688255
1 DM          688250
1 WM          688180
1 RM6          688200
3 Klemmenset 5 x 10 mm² für Antriebslinie   659908
5 Klemmenset 5 x 6 mm² für die Meldelinien   659906
2 Akku 24 Ah         544000
Zur Konfiguration des RM6 wird Konfigurationssoftware benötigt!




